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Materialmengen braucht,
wird langfristig bestellt.
Die lange Schönwetter-

Periode hilft natürlich der
auf Einfamilienhäuser spe-
zialisierten Firma. „Das
Wetter spielt uns in die Kar-
ten“, bestätigt Wimberger.
400 Projekte werden heuer
von den Mühlviertlern reali-
siert, um 20 mehr als noch
vor einem Jahr – und das
von Salzburg bis St. Pölten.
Trends? „Das offene
Wohnen ist nach wie vor ge-
fragt“, so Wimberger. In
puncto Material greifen die
Menschen verstärkt zum
monolithischen Ziegel, ver-
zichten auf einen Vollwär-
meschutz: „Hier spielt der
Öko-Gedanke eine Rolle.
Man hat damit kein Styro-
por auf der Fassade.“ Kneid.-

Bau-Industrie schwitzen
Druck Wimberger-Haus trotzWachstums gut unterwegs:

„Krone“-Fest als große Bühne für die Transportwirtschaft:

Die „Friends on the Road“
bringen, was wir brauchen!
Ein sehenswerter Show-Act anderer Art im Rahmen
des Linzer „Krone“-Festes: Die beeindruckende Leis-
tungsschau der oberösterreichischen Transportwirt-
schaft an der Promenade! Die „Friends on the Road“
ernteten schon am gestrigen ersten Präsentationstag
von vielen interessierten Besuchern starken Applaus.

und zudem ist fast die Hälf-
te aller Lenker schon über
50 Jahre alt“, sorgt sich
Danninger. Das grassieren-
de Klischeebild vomNoma-
dentum der Truck-Piloten
sei falsch: „90% rollen im
Nahverkehr, die Fahrer
sind abends daheim bei
ihrer Familie!“ Max Stöger

Lenkerberuf, denn derzeit
können wir jede zehnte
Lenkerstelle nicht besetzen,

„Wir bringen, was Sie al-
le täglich brauchen“, wirbt
etwa Fachgruppenobmann
Franz Danninger bei der
Road-Show, die auch heute
noch von 14 bis 21 Uhr zu
sehen ist, für das Güterbe-
förderungsgewerbe (2000
Betriebe, 25.000 Mitarbei-
ter), das mit 13.000 Lkw
und 3000 Kleintranspor-
tern die Nahversorgung si-
chert und „für das Export-
land Oberösterreich welt-
weit ein verlässlicher Part-
ner ist“, wie WKOÖ-Präsi-
dentin Doris Hummer an-
erkennend betonte.
Die Einladung zum Pro-
besitzen in einem umwelt-
freundlichen Trucker mo-
dernster Bauart nahmen
zur Freude von Fachgrup-
pen-Geschäftsführer Chris-
tian Strasser nicht nur viele
Männer, sondern auch jun-
ge Frauen an, die sich für
den Lenkerberuf interessie-
ren. „Wir werben mit at-
traktiven Anreizen für den

Wirtschaft
Oberösterreich

Total-Umbau fast fertig: Passau freut sich auf dasmodernsteMöbelhaus Europas

Bei Hiendl steht der Mensch imMittelpunkt
Der Countdown läuft: Nicht mehr lange, dann ist es soweit! Hiendl in Passau

wird noch moderner, Einkaufen noch bequemer und die Auswahl beim tradi-
tionsreichen Möbelhaus nochmals größer – ein Einrichtungshaus der Superla-
tive! „Auch wennwir noch an der einen oder anderen Stelle arbeiten, ist die Re-
sonanz unserer Kunden schon jetzt riesig“, so Hiendl-Hausleiter Aldin Vatres.

Hiendl investiert in den Standort
Passau einen zweistelligen Millio-
nenbetrag, zum Vorschein kommt
eines der modernsten Einrichtungs-
häuser Europas, das das Thema
Einrichten und Einkaufen digital per-
fekt verzahnt und dabei eine gigan-
tische Auswahl bietet – und das zum
garantiert besten Preis! „Wir setzen
mit dem Umbau Maßstäbe in der
Branche, tun das aber nicht für uns,
sondern für unsere Kunden. Sie sol-
len sich bei uns wohlfühlen und
möglichst bequem einkaufen kön-
nen“, sagt Vatres, der um die neuen
Möglichkeiten der Digitalisierung
weiß: Schon im Eingangsbereich
werden die Kunden staunen, denn
auf einer 30 Quadratmeter großen
LED-Wand gibt es Infos und Tipps
rund ums Wohnen, die Fachsorti-

Hiendl Hauslei-
ter Aldin Vatres
(rechts) und
sein Teambie-
ten die perfekte
Beratung –
egal, ob analog
oder digital!

mente werden mit digitalen Preis-
schildern versehen, die Planung der
Einrichtung erfolgt über Tablets, die
das Zuhause der Kunden simulieren
und Küchen werden realgetreu in 3D
geplant. Auf der Suche nach der
richtigen Matratze gibt es ebenfalls
digitale Hilfe. Mittels Sensoren wird
der Kunde vermessen und seine
Daten ausgewertet – anhand dieser
Erkenntnis findet jeder die für sich
passende Matratze für garantiert er-
holsamen Schlaf.
„Bei allem technischen Fortschritt

aber steht der Mensch im Mittel-
punkt. Unsere bestens geschulten
Mitarbeiter stehen den Kunden mit
Rat und Tat mit ihrer hohen Fach-
kompetenz immer beiseite. Wir wol-
len gemeinsam mit unseren treuen
Kunden ans Ziel kommen, der Weg
ist dabei zweitrangig, wir machen
das, was sich der Kunde wünscht.
Darauf kann sich jeder verlassen“,
verspricht Vatres.

Die Ausstellung bietet auf
einer Fläche von 43.000 m2 rund
1.000 neue Wohnbilder, alleine
180 Küchen warten auf die Kun-
den, dazu gibt es reihenweise
Kompetenz-Center von Mar-
kenherstellern wie Siemens,
Tempur oder Stressless – High-
light ist das „House of Box-
spring“, das fast 100 Betten
zeigt. Hinzu kommen die Fach-
sortimente auf einer Ebene:

Vom Besteck über Handtücher
bis hin zur Baby-Themenwelt
bleiben keine Wünsche offen.
Vom Einsteigermodell bis hin
zur High-End-Lösung ist für je-
den Geldbeutel etwas dabei!
Das attraktiv umgebaute Res-
taurant mit Bedienung bietet
Platz für 340 Gäste, eine Baby-
Theke und sorgt für Entspan-
nung bei der Familie, denn das
Kinderland ist in direkter Nähe.

„Die Highlights bei Hiendl“
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Das vonChristian
Wimberger geführte
Unternehmen errichtet
heuer gesamt 400
Einfamilienhäuser.

Christian Strasser, Franz
Danninger undWolfgang
Klinger (v.l.) vordemTruck.


